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(54) BEFESTIGUNGSVORRICHTUNG FÜR EINE SANITÄRTECHNISCHE ANLAGE

(57) Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung für eine sanitärtechnische Anlage, mit einem Trä-
gerkörper (12), an welchem zumindest ein sanitärtech-
nisches Bauteil (102a, 102b) oder zumindest eine sani-
tärtechnische Baugruppe befestigbar ist, und zumindest
einem Montagekörper (14a, 14b), welcher mit dem Trä-

gerkörper (12) verbunden und dazu eingerichtet ist, an
einem Trockenbauprofil (104a, 104b) eines Ständer-
werks befestigt zu werden, wobei durch eine Verstellme-
chanik (28) der Abstand zwischen dem Trägerkörper (12)
und dem zumindest einen Montagekörper (14a,14b) ver-
änderbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Befestigungsvorrich-
tung für eine sanitärtechnische Anlage, mit einem Trä-
gerkörper, an welchem zumindest ein sanitärtechni-
sches Bauteil oder zumindest eine sanitärtechnische
Baugruppe befestigbar ist, und zumindest einem Monta-
gekörper, welcher mit dem Trägerkörper verbunden und
dazu eingerichtet ist, an einem Trockenbauprofil eines
Ständerwerks befestigt zu werden.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Befestigungs-
system für eine sanitärtechnische Anlage, mit einer Be-
festigungsvorrichtung und zumindest einem an der Be-
festigungsvorrichtung befestigten sanitärtechnischen
Bauteil oder zumindest einer an der Befestigungsvorrich-
tung befestigten sanitärtechnische Baugruppe.
[0003] Darüber hinaus betrifft die Erfindung ein Ver-
fahren zum Befestigen eines Montagekörpers einer Be-
festigungsvorrichtung für eine sanitärtechnische Anlage
an einem Trockenbauprofil eines Ständerwerks.
[0004] Bei der sanitärtechnischen Ausstattung von
Gebäuden ist es regelmäßig erforderlich, sanitärtechni-
sche Bauteile oder sanitärtechnische Baugruppen, wie
beispielsweise Fluidanschlüsse, an einem vorhandenen
Trockenbau-Ständerwerk zu befestigen. Entsprechende
Ständerwerke bestehen regelmäßig aus mehreren von-
einander beabstandeten Trockenbauprofilen, wobei die
Trockenbauprofile üblicherweise zur Fixierung der Be-
festigungsvorrichtung verwendet werden.
[0005] Als Befestigungsvorrichtung werden im Stand
der Technik beispielsweise Holzplatten eingesetzt, an
welchen die zu befestigenden sanitärtechnischen Bau-
teile oder sanitärtechnischen Baugruppen angeschraubt
werden. Die Holzplatten sind mit Montagekörpern aus-
zustatten, welche dann an den Trockenbauprofilen des
Ständerwerks zu befestigen sind.
[0006] Da die Trockenbauprofile von Ständerwerken
unterschiedliche Abstände zueinander aufweisen kön-
nen, ist es regelmäßig erforderlich, die Holzplattenkon-
struktion individuell auf das vorhandene Ständerwerk an-
zupassen, sodass die Befestigungsvorrichtung an einem
oder mehreren Trockenbauprofilen befestigt und gleich-
zeitig die beabsichtigte Position des sanitärtechnischen
Bauteils oder der sanitärtechnischen Baugruppe reali-
siert werden kann.
[0007] Die individuelle Anpassung der im Stand der
Technik bekannten Befestigungsvorrichtungen an unter-
schiedliche Ständerwerkkonstruktionen ist bisher äu-
ßerst zeit- und somit auch kostenaufwändig. Die Instal-
lation von sanitärtechnischen Anlagen wird hierdurch er-
heblich verzögert und es kommt zu hohen Montagekos-
ten.
[0008] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht somit darin, die Anpassbarkeit von Befestigungs-
vorrichtungen an unterschiedliche Trockenbau-Ständer-
werke zu verbessern.
[0009] Die Aufgabe wird gelöst durch eine Befesti-
gungsvorrichtung der eingangs genannten Art, wobei die

erfindungsgemäße Befestigungsvorrichtung eine Ver-
stellmechanik aufweist, mittels welcher der Abstand zwi-
schen dem Trägerkörper und dem zumindest einen Mon-
tagekörper veränderbar ist.
[0010] Mittels der Verstellmechanik kann eine Anpas-
sung der Befestigungsvorrichtung an die von dem Stän-
derwerk vorgegebenen Einbaumaße erfolgen. Ferner er-
möglicht die erfindungsgemäße Befestigungsvorrich-
tung ein Positionieren des sanitärtechnischen Bauteils
oder der sanitärtechnischen Baugruppe relativ zum
Ständerwerk, sodass eine beabsichtigte Bauteilposition
oder Baugruppenposition mit einem äußerst geringen
Zeit- und somit auch Kostenaufwand realisierbar ist. An
dem Trägerkörper können auch mehrere sanitärtechni-
sche Bauteile oder sanitärtechnische Baugruppen be-
festigbar sein. Die sanitärtechnischen Bauteile oder die
sanitärtechnischen Baugruppen können entweder direkt
oder über ein oder mehrere Zwischenglieder, wie bei-
spielsweise Wandscheiben, Gehäuseteile oder ergän-
zende Trägerelemente, an dem Trägerkörper befestigt
werden. Die sanitärtechnischen Bauteile können bei-
spielsweise mit einer Aufputzarmatur verbunden wer-
den. Die sanitärtechnischen Bauteile oder die sanitär-
technischen Baugruppen können beispielsweise Fluid-
anschlüsse oder Fluidleitungen sein oder umfassen. Ins-
besondere können die sanitärtechnischen Bauteile oder
die sanitärtechnischen Baugruppen Ver- oder Entsor-
gungsanschlüsse sein oder umfassen. Insbesondere
sind oder umfassen die sanitärtechnischen Bauteile oder
die sanitärtechnischen Baugruppen Frischwasser-, Ab-
wasser- oder Luftanschlüsse. Ferner können die sanitär-
technischen Bauteile oder die sanitärtechnischen Bau-
gruppen Frischwasser-, Abwasser- oder Luftleitungen
sein oder umfassen. Das sanitärtechnische Bauteil oder
die sanitärtechnische Baugruppe kann auch ein Lüfter-
gehäuse sein oder umfassen.
[0011] Der Trägerkörper kann eine Trägerplatte sein.
Die Trägerplatte kann beispielsweise aus Metall, insbe-
sondere aus Aluminium, ausgebildet sein. Der zumindest
eine Montagekörper kann dazu eingerichtet sein, mit ei-
nem Trockenbauprofil eines Ständerwerks vercrimpt,
verschraubt und/oder vernietet zu werden. Der zumin-
dest eine Montagekörper kann ein Z-Profil oder ein L-
Profil aufweisen.
[0012] Die sanitärtechnische Anlage, in welcher die er-
findungsgemäße Befestigungsvorrichtung eingesetzt
werden kann, kann beispielsweise der stofflichen Ver-
sorgung, etwa mit Wasser, Luft oder Gas, und/oder der
Entsorgung von Abwasser dienen.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsform weist
die erfindungsgemäße Befestigungsvorrichtung einen
ersten Montagekörper und einen von dem ersten Mon-
tagekörper beabstandeten zweiten Montagekörper auf.
Der erste Montagekörper ist mit dem Trägerkörper ver-
bunden und dazu eingerichtet, an einem ersten Trocken-
bauprofil eines Ständerwerks befestigt zu werden. Der
zweite Montagekörper ist mit dem Trägerkörper verbun-
den und dazu eingerichtet, an einem von dem ersten
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Trockenbauprofil beabstandeten zweiten Trockenbau-
profil des Ständerwerks befestigt zu werden. Vorzugs-
weise ist der Abstand zwischen dem ersten Montagekör-
per und dem zweiten Montagekörper mittels der Verstell-
mechanik veränderbar. Vorzugsweise sind der erste und
der zweite Montagekörper gegenüberliegend und/oder
auf gegenüberliegenden Seiten des Trägerkörpers an-
geordnet. Der Abstand zwischen dem ersten und dem
zweiten Montagekörper kann auf den Abstand zwischen
dem ersten und dem zweiten Trockenbauprofil des Stän-
derwerks angepasst werden, an welchem die Montage-
körper befestigt werden sollen. Vorzugsweise ist der Ab-
stand zwischen dem ersten Montagekörper und dem Trä-
gerkörper mittels der Verstellmechanik veränderbar.
Vorzugsweise ist der Abstand zwischen dem zweiten
Montagekörper und dem Trägerkörper mittels der Ver-
stellmechanik veränderbar.
[0014] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Befestigungsvorrichtung
ist der Abstand zwischen dem ersten Montagekörper und
dem zweiten Montagekörper mittels der Verstellmecha-
nik in eine oder mehrere Raumrichtungen veränderbar.
Der Abstand zwischen dem ersten Montagekörper und
dem zweiten Montagekörper kann beispielsweise in
Querrichtung veränderbar sein, sodass über die Ab-
standsänderung die Breite der Befestigungsvorrichtung
einstellbar ist. Ferner kann der Abstand zwischen dem
ersten Montagekörper und dem zweiten Montagekörper
senkrecht zur Querrichtung veränderbar sein, sodass
über eine Abstandsveränderung ein Tiefenversatz der
zur Befestigung verwendeten Trockenbauprofile des
Ständerwerks ausgeglichen werden kann. Außerdem
kann der Höhenabstand zwischen dem ersten Montage-
körper und dem zweiten Montagekörper veränderbar
sein, sodass ein Höhenversatz der Montagestellen an
den Trockenbauprofilen, an welchen die Montagekörper
befestigt werden sollen, ausgeglichen werden kann. Es
kann auch der Abstand zwischen dem ersten Montage-
körper und der Trägerplatte und/oder der Abstand zwi-
schen dem zweiten Montagekörper und/oder der Träger-
platte mittels der Verstellmechanik in eine oder mehrere
Raumrichtungen veränderbar sein. Der Abstand zwi-
schen dem ersten Montagekörper und der Trägerplatte
und/oder zwischen dem zweiten Montagekörper und der
Trägerplatte kann senkrecht zur Querrichtung veränder-
bar sein, sodass die Einbautiefe des zumindest einen
sanitärtechnischen Bauteils oder der zumindest einen
sanitärtechnischen Baugruppe über die Befestigungs-
vorrichtung einstellbar ist.
[0015] Die Verstellmechanik der Befestigungsvorrich-
tung ist vorzugsweise reversibel und zerstörungsfrei lös-
bar ausgebildet, sodass über die Verstellmechanik ein-
gestellte Abstände nachträglich korrigiert werden kön-
nen. Insbesondere bei einer unbeabsichtigten Fehlein-
stellung des Abstands zwischen dem ersten Montage-
körper und dem zweiten Montagekörper erlaubt dies eine
praxistaugliche und schnelle nachträgliche Anpassung
der Konfiguration der Befestigungsvorrichtung.

[0016] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Befestigungsvorrichtung
ist das zumindest eine sanitärtechnische Bauteil oder die
zumindest eine sanitärtechnische Baugruppe an unter-
schiedlichen Positionen an dem Trägerkörper befestig-
bar. Der Trägerkörper kann beispielsweise Befesti-
gungspositionen für eine oder mehrere sanitärtechni-
sche Bauteile oder sanitärtechnische Baugruppen vor-
geben.
[0017] In einer Weiterbildung der erfindungsgemäßen
Befestigungsvorrichtung weist der Trägerkörper ein Ver-
schiebesystem auf, über welches das zumindest eine
sanitärtechnische Bauteil oder die zumindest eine sani-
tärtechnische Baugruppe an dem Trägerkörper ver-
schiebbar ist. Vorzugsweise ist das sanitärtechnische
Bauteil oder die sanitärtechnische Baugruppe über das
Verschiebesystem in Querrichtung verschiebbar. Alter-
nativ oder zusätzlich kann über das Verschiebesystem
auch eine Höhenverschiebbarkeit umgesetzt werden.
Über das Verschiebesystem lässt sich der Abstand des
einen oder der mehreren sanitärtechnischen Bauteile
oder sanitärtechnischen Baugruppen von den zur Befes-
tigung eingesetzten Montagekörpern einstellen.
[0018] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Befestigungsvorrichtung
ist das Verschiebesystem als Schienensystem mit zu-
mindest einem Befestigungsklemmkörper und zumin-
dest einer Nut ausgebildet. Das zumindest eine sanitär-
technische Bauteil oder die zumindest eine sanitärtech-
nische Baugruppe ist an dem Befestigungsklemmkörper
befestigbar und der Befestigungsklemmkörper ist in der
Nut verschiebbar und/oder verklemmbar. Der Befesti-
gungsklemmkörper kann beispielsweise eine oder meh-
rere Gewindebohrungen zum Anschrauben des sanitär-
technischen Bauteils oder der sanitärtechnischen Bau-
gruppe aufweisen. Die Nut des als Schienensystem aus-
gebildeten Verschiebesystems kann eine T-Nut sein. Der
Befestigungsklemmkörper kann eine Gleitmutter, insbe-
sondere eine längliche Mutter bzw. ein länglicher Nuten-
stein für eine T-Nut, sein. Das als Schienensystem aus-
gebildete Verschiebesystem kann auch mehrere Nuten
aufweisen, wobei die mehreren Nuten beispielsweise be-
abstandet voneinander angeordnet sind und/oder paral-
lel zueinander verlaufen.
[0019] Es ist ferner eine erfindungsgemäße Befesti-
gungsvorrichtung vorteilhaft, bei welcher die Verstellme-
chanik ein Schienensystem mit zumindest einem Ver-
stellklemmkörper und zumindest einer Nut umfasst. Der
zumindest eine Montagekörper ist mit dem Verstell-
klemmkörper verbunden und der Verstellklemmkörper ist
in der Nut verschiebbar und/oder verklemmbar. Wenn
die Befestigungsvorrichtung zwei Montagekörper auf-
weist, sind die zwei Montagekörper vorzugsweise jeweils
über das Schienensystem verschiebbar. Die Nut des
Schienensystems der Verstellmechanik kann eine T-Nut
sein. Der Verstellklemmkörper kann eine Gleitmutter,
insbesondere eine längliche Mutter bzw. ein länglicher
Nutenstein für eine T-Nut, sein. Das Schienensystem der
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Verstellmechanik kann auch mehrere Nuten aufweisen,
wobei die mehreren Nuten beabstandet zueinander an-
geordnet und/oder parallel zueinander verlaufen können.
[0020] Es ist außerdem eine erfindungsgemäße Be-
festigungsvorrichtung bevorzugt, bei welcher der zumin-
dest eine Montagekörper an einem Klemmkörperaufnah-
meglied befestigt ist und der Verstellklemmkörper an
dem Klemmkörperaufnahmeglied fixiert, insbesondere
verklemmt ist. Das Klemmkörperaufnahmeglied kann ei-
ne Nut, beispielsweise eine T-Nut aufweisen, in welcher
der Verstellklemmkörper verklemmt ist. Das Klemmkör-
peraufnahmeglied kann eine Nutenplatte sein. Der Mon-
tagekörper kann mit dem Klemmkörperaufnahmeglied
stoffschlüssig, formschlüssig und/oder kraftschlüssig
verbunden sein. Insbesondere ist der Montagekörper mit
dem Klemmkörperaufnahmeglied verschraubt und/oder
verklebt.
[0021] In einer Weiterbildung der erfindungsgemäßen
Befestigungsvorrichtung wird ein erster Montagekörper
zur Fixierung an einem ersten Klemmkörperaufnahme-
glied mittels einer ersten Stabilisierungsplatte flächig ge-
gen das erste Klemmkörperaufnahmeglied gedrückt. Ein
zweiter Montagekörper wird zur Fixierung an einem zwei-
ten Klemmkörperaufnahmeglied mittels einer zweiten
Stabilisierungsplatte flächig gegen das zweite Klemm-
körperaufnahmeglied gedrückt. Durch die Verwendung
von Stabilisierungsplatten wird die Stabilität und Belast-
barkeit der Befestigungsvorrichtung, insbesondere die
Verwindungssteifigkeit in den Übergangsbereichen zwi-
schen den Montagekörpern und den Klemmkörperauf-
nahmegliedern, erheblich gesteigert.
[0022] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form der erfindungsgemäßen Befestigungsvorrichtung
umfasst der Trägerkörper zumindest eine Nut des Ver-
schiebesystems und/oder zumindest eine Nut der Ver-
stellmechanik. Das Verschiebesystem und die Verstell-
mechanik können auch die gleichen Nuten nutzen. Somit
kann in einer Nut sowohl ein Befestigungsklemmkörper
als auch ein Verstellklemmkörper befestigt, insbesonde-
re verklemmt, sein.
[0023] Es ist außerdem eine erfindungsgemäße Be-
festigungsvorrichtung vorteilhaft, bei welcher der Träger-
körper als Nutenplatte mit mehreren, insbesondere par-
allel zueinander verlaufenden, Nuten ausgebildet ist. Der
Trägerkörper kann eine T-Nut-Schiene sein.
[0024] Es ist außerdem eine erfindungsgemäße Be-
festigungsvorrichtung vorteilhaft, bei welcher die Ver-
stellmechanik ein Schienensystem mit zwei Verstell-
klemmkörpern umfasst, wobei ein erster Montagekörper
mit einem ersten Verstellklemmkörper verbunden ist und
der erste Verstellklemmkörper in einer ersten Nut des
Trägerkörpers verschiebbar und/oder verklemmbar ist.
Ein zweiter Montagekörper ist mit einem zweiten Ver-
stellklemmkörper verbunden und der zweite Verstell-
klemmkörper ist in einer zweiten Nut des Trägerkörpers
verschiebbar und/oder verklemmbar. Dadurch, dass die
Verstellklemmkörper in verschiedenen Nuten des Trä-
gerkörpers eingesetzt sind, können die einzelnen Ver-

stellklemmkörper länger ausgeführt werden, ohne dass
sich die Verstellklemmkörper in der derselben Nut ge-
genseitig blockieren. Insofern wird durch die längeren
Verstellklemmkörper der einstellbare Abstand der Mon-
tagekörper bzw. die einstellbare Breite der Befestigungs-
vorrichtung erheblich erhöht. Die Befestigungsvorrich-
tung ist somit wesentlich universeller einsetzbar. Darü-
ber hinaus wird die von den Verstellklemmkörpern auf-
genommene Belastung über zweite verschiedene Nuten
des Trägerkörpers übertragen, sodass die mechanische
Belastung des Trägerkörpers reduziert wird.
[0025] In einer anderen Ausführungsform der erfin-
dungsgemäßen Befestigungsvorrichtung ist der Befesti-
gungsklemmkörper des Verschiebesystems in einer drit-
ten Nut des Trägerkörpers verschiebbar und/oder ver-
klemmbar. Die der Verstellmechanik zugeordnete erste
und zweite Nut des Trägerkörpers sowie die dem Ver-
schiebesystem zugeordnete dritte Nut des Trägerkör-
pers können auf der gleichen Seite oder auf verschiede-
nen Seiten des Trägerkörpers verlaufen. Vorzugsweise
verläuft die der Verstellmechanik zugeordnete erste und
die zweite Nut auf der Rückseite des Trägerkörpers und
die dem Verschiebesystem zugeordnete dritte Nut ver-
läuft auf der Vorderseite des Trägerkörpers.
[0026] In einer anderen bevorzugten Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Befestigungsvorrichtung sind
der Trägerkörper und der zumindest eine Montagekörper
zerstörungsfrei und reversibel lösbar miteinander ver-
bunden. Die zerstörungsfreie und reversibel lösbare Ver-
bindung zwischen dem Trägerkörper und dem zumindest
einen Montagekörper erlaubt eine nachträgliche Korrek-
tur der Konfiguration der Befestigungsvorrichtung.
[0027] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird ferner durch ein Befestigungssystem der eingangs
genannten Art gelöst, wobei die Befestigungsvorrichtung
des erfindungsgemäßen Befestigungssystems nach ei-
ner der vorstehend beschriebenen Ausführungsformen
ausgebildet ist. Hinsichtlich der Vorteile und Modifikati-
onen des erfindungsgemäßen Befestigungssystems
wird somit zunächst auf die Vorteile und Modifikationen
der erfindungsgemäßen Befestigungsvorrichtung ver-
wiesen.
[0028] In einer bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Befestigungssystems ist das zumin-
dest eine sanitärtechnische Bauteil als Fluidanschluss
ausgebildet oder die zumindest eine sanitärtechnische
Baugruppe umfasst einen Fluidanschluss. Der Fluidan-
schluss kann beispielsweise ein Flüssigkeitsanschluss,
insbesondere ein Wasseranschluss, sein.
[0029] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird ferner durch ein Verfahren der eingangs genannten
Art gelöst, wobei der Montagekörper an einem Befesti-
gungspunkt mit dem Trockenbauprofil vercrimpt wird.
Die Befestigungsvorrichtung ist vorzugsweise nach einer
der vorstehenden Ausführungsformen ausgebildet. Hin-
sichtlich der Vorteile und Modifikationen des erfindungs-
gemäßen Verfahrens wird somit auf die Vorteile und Mo-
difikationen der erfindungsgemäßen Befestigungsvor-
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richtung verwiesen.
[0030] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
formen der Erfindung unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen näher erläutert und beschrieben.
Dabei zeigen:

Fig. 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Befestigungssystems in einer pers-
pektivischen Darstellung;

Fig. 2 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Befestigungsvorrichtung in einer sche-
matischen Darstellung;

Fig. 3 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Befestigungsvorrichtung in einer sche-
matischen Frontansicht in einem ersten Zu-
stand;

Fig. 4 die in der Fig. 3 abgebildete Befestigungsvor-
richtung in einer schematischen Draufsicht in
dem ersten Zustand;

Fig. 5 die in der Fig. 3 abgebildete Befestigungsvor-
richtung in einer schematischen Frontansicht
in einem zweiten Zustand;

Fig. 6 die in der Fig. 3 abgebildete Befestigungsvor-
richtung in einer schematischen Draufsicht in
dem zweiten Zustand;

Fig. 7 ein weiteres Ausführungsbeispiel des erfin-
dungsgemäßen Befestigungssystems in ei-
ner schematischen Frontansicht in einem ers-
ten Zustand;

Fig. 8 das in der Fig. 7 abgebildete Befestigungssys-
tem in einer schematischen Frontansicht in
dem zweiten Zustand;

Fig. 9 ein weiteres Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Befestigungsvorrichtung in
einer schematischen perspektivischen Dar-
stellung;

Fig. 10 ein weiteres Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Befestigungsvorrichtung in
einer schematischen perspektivischen Dar-
stellung;

Fig. 11 ein weiteres Ausführungsbeispiel der erfin-
dungsgemäßen Befestigungsvorrichtung in
einer schematischen perspektivischen Dar-
stellung;

Fig. 12 ein Klemmkörperaufnahmeglied samt Monta-
gekörper einer erfindungsgemäßen Befesti-
gungsvorrichtung in einer schematischen

Darstellung; und

Fig. 13 das in der Fig. 12 abgebildete Klemmkörper-
aufnahmeglied samt Montagekörper in einer
schematischen Draufsicht.

[0031] Die Fig. 1 zeigt ein Befestigungssystem 100 für
eine sanitärtechnische Anlage. Das Befestigungssystem
100 umfasst eine Befestigungsvorrichtung 10 und zwei
an der Befestigungsvorrichtung 10 befestigte sanitär-
technische Bauteile 102a, 102b. Die sanitärtechnischen
Bauteile 102a, 102b sind als Fluidanschlüsse, nämlich
als Wasseranschlüsse, ausgebildet. Das sanitärtechni-
sche Bauteil 102a ist ein Warmwasseranschluss. Das
sanitärtechnische Bauteil 102b ist ein Kaltwasseran-
schluss.
[0032] Die Befestigungsvorrichtung 10 weist einen
Trägerkörper 12 auf, an welchem die sanitärtechnischen
Bauteile 102a, 102b befestigt sind. Der Trägerkörper 12
ist eine Trägerplatte aus Aluminium. In dem dargestellten
Ausführungsbeispiel ist die Trägerplatte 12 als Nuten-
platte mit mehreren, nämlich drei, voneinander beab-
standet angeordneten und parallel zueinander verlaufen-
den Nuten 18a-18c ausgebildet.
[0033] In den Nuten 18a, 18c sind Verstellklemmkör-
per 26a, 26b einer Verstellmechanik 28 angeordnet. Die
Nuten 18a-18c des Trägerkörpers 12 sind als T-Nuten
ausgebildet. Die Verstellklemmkörper 26a, 26b sind
längliche T-Nutensteine. Die sanitärtechnischen Bautei-
le 102a, 102b sind an einem Befestigungsklemmkörper
24 befestigt. Der Befestigungsklemmkörper 24 ist eben-
falls ein länglicher T-Nutenstein. Alternativ können die
sanitärtechnischen Bauteile 102a, 102b auch an unter-
schiedlichen Befestigungsklemmkörpern befestigt sein.
[0034] Der Verstellklemmkörper 26a ist über ein
Klemmkörperaufnahmeglied 16a mit einem Montagekör-
per 14a verbunden. Der Verstellklemmkörper 26b ist
über ein Klemmkörperaufnahmeglied 16b mit dem Mon-
tagekörper 14b verbunden. Die Verstellklemmkörper
26a, 26b sind an den Klemmkörperaufnahmegliedern
16a, 16b verklemmt. Die Klemmkörperaufnahmeglieder
16a, 16b weisen ebenfalls jeweils drei beabstandet von-
einander und parallel zueinander verlaufende Nuten
20a-20c, 22a-22c auf, wobei die Nuten 20a-20c, 22a-22c
als T-Nuten ausgebildet sind. Entsprechend sind die
Klemmkörperaufnahmeglieder 16a, 16b ebenfalls als
Nutenplatten ausgebildet.
[0035] Die Montagekörper 14a, 14b sind jeweils dazu
eingerichtet, an einem Trockenbauprofil 104a, 104b ei-
nes Ständerwerks befestigt zu werden.
[0036] Die Fig. 2 zeigt, dass durch die Verstellmecha-
nik 28, welche die Nuten 18a, 18c und die Verstellklemm-
körper 26a, 26b umfasst, der Abstand zwischen den
Montagekörpern 14a, 14b veränderbar ist. Ferner ist
über die Verstellmechanik auch der Abstand zwischen
dem Montagekörper 14a und dem Trägerkörper 12 sowie
der Abstand zwischen dem Montagekörper 14b und dem
Trägerkörper 12 veränderbar. Somit lässt sich die Be-
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festigungsvorrichtung 10 an die von dem Ständerwerk
vorgegebenen Einbaumaße anpassen. Ferner erlaubt
die Befestigungsvorrichtung 10 ein Positionieren der sa-
nitärtechnischen Bauteile 102a, 102b relativ zum Stän-
derwerk.
[0037] Die Montagekörper 14a, 14b sind gegenüber-
liegend und auf gegenüberliegenden Seiten des Träger-
körpers 12 angeordnet. Die Trockenbauprofile 104a,
104b des Ständerwerks sind in Querrichtung voneinan-
der beabstandet. Der Abstand in Querrichtung zwischen
den Trockenbauprofilen 104a, 104b lässt sich an der Be-
festigungsvorrichtung 10 mittels der Verstellmechanik 28
ohne großen Aufwand einstellen.
[0038] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
der Abstand zwischen den Montagekörpern 14a, 14b mit-
tels der Verstellmechanik 28 in Querrichtung veränder-
bar. In anderen Ausführungsformen kann alternativ oder
zusätzlich auch der Abstand zwischen den Montagekör-
pern in eine oder mehrere weitere Raumrichtungen ver-
änderbar sein. Somit kann neben der Breite der Befes-
tigungsvorrichtung 10 beispielsweise auch ein Tiefenver-
satz der Trockenbauprofile 104a, 104b ausgeglichen
werden. Ferner kann durch eine entsprechende Verstell-
barkeit auch ein Höhenabstand zwischen Montagestel-
len der Trockenbauprofile 104a, 104b ausgeglichen wer-
den.
[0039] Die Fig. 3 und 4 zeigen eine Befestigungsvor-
richtung 10, bei welcher der Minimalabstand zwischen
den Montagekörpern 14a, 14b eingestellt ist. Die Fig. 5
und 6 zeigen die gleiche Befestigungsvorrichtung 10, wo-
bei der Abstand zwischen den Montagekörpern 14a, 14b
über die Verstellmechanik 28 vergrößert wurde.
[0040] Die Verstellmechanik 28 umfasst ein Schienen-
system mit zwei Verstellklemmkörpern 26a, 26b und Nu-
ten 18a-18c, 20a-20c, 22a-22c. Die Verstellklemmkörper
26a, 26b sind längliche T-Nutensteine. Die Nuten 18a-
18c, 20a-20c, 22a-22c sind T-Nuten. Der Verstellklemm-
körper 26a ist den Nuten 18c, 20c, 22c verschiebbar und
verklemmbar. Der Verstellklemmkörper 26b ist in den
Nuten 18a, 20a, 22a verschiebbar und verklemmbar. In
einer anderen Konfiguration könnten die Verstellklemm-
körper 26a, 26b auch in die Nuten 18b, 20b, 22b einge-
setzt sein.
[0041] Die Verstellklemmkörper 26a, 26b weisen je-
weils zumindest zwei Klemmglieder auf, über welche ei-
ne Klemmwirkung in den jeweiligen Nuten 18a-18c, 20a-
20c, 22a-22c erzeugt werden kann. Die Klemmglieder
können beispielsweise Schrauben sein, welche in Ge-
windebohrungen der Verstellklemmkörper 26a, 26b ein-
gedreht sind.
[0042] Die Fig. 7 und 8 zeigen, dass die sanitärtech-
nischen Bauteile 102a, 102b an unterschiedlichen Posi-
tionen an dem Trägerkörper 12 oder sogar beabstandet
von dem Trägerkörper befestigbar sind. Der Trägerkör-
per 12 weist ein Verschiebesystem auf, über welches die
sanitärtechnischen Bauteile 102a, 102b an dem Träger-
körper 12 verschiebbar sind. Das Verschiebesystem ist
als Schienensystem mit zumindest einem Befestigungs-

klemmkörper 24 und einer Nut 18b ausgebildet. Die sa-
nitärtechnischen Bauteile 102a, 102b sind an dem Be-
festigungsklemmkörper 24 befestigt, wobei der Befesti-
gungsklemmkörper 24 in der Nut 18b verschiebbar und
verklemmbar ist. Zum Verklemmen des Befestigungs-
klemmkörpers 24 weist der Befestigungsklemmkörper
24 zumindest ein Klemmglied auf, mittels welchem eine
Klemmwirkung erzeugt werden kann. Das Klemmglied
kann eine Schraube sein, welche in eine Gewindeboh-
rung des Befestigungsklemmkörpers 24 eingeschraubt
ist. Der Befestigungsklemmkörper 24 ist in dieser Aus-
führungsform als T-Nutenstein ausgebildet, wobei die
Nut 18b eine T-Nut ist. Der Trägerkörper 12 umfasst also
Nuten 18a, 18c, welche von der Verstellmechanik 28 ge-
nutzt werden und eine Nut 18b, welche von dem Ver-
schiebesystem für die sanitärtechnischen Bauteile 102a,
102b genutzt wird.
[0043] Die Fig. 9 zeigt eine Befestigungsvorrichtung
10, bei welcher der Abstand zwischen dem Montagekör-
per 14a und dem Trägerkörper 12 in zwei Raumrichtun-
gen veränderbar ist. Hierzu weist die Verstellmechanik
28 einen Verstellklemmkörper 26a auf, welcher abgewin-
kelt ist. Der abgewinkelte Verstellklemmkörper 26 weist
vorliegend eine Abknickwinkel α von 90 Grad auf. Der
Abknickwinkel α kann jedoch auch einen anderen Wert
aufweisen. Das Klemmkörperaufnahmeglied 16a kann
entlang eines ersten Schenkels des Verstellklemmkör-
pers 26a bewegt werden. Der Trägerkörper 12 kann ent-
lang eines zweiten Schenkels des Verstellklemmkörpers
26a verstellt werden. Über ein Verschieben des Klemm-
körperaufnahmeglieds 16a und des Trägerkörpers 12
entlang der Schenkel des Verstellklemmkörpers 26a
lässt sich der Abstand zwischen dem Montagekörper 14a
und dem Trägerkörper 12 in Querrichtung und senkrecht
zur Querrichtung einstellen. Auf diese Weise kann neben
der Einstellung der Breite der Befestigungsvorrichtung
10 gleichzeitig die Einbautiefe des einen oder der meh-
reren an dem Trägerkörper 12 befestigten sanitärtech-
nischen Bauteile 102a, 102b eingestellt werden.
[0044] Die Fig. 10 zeigt, dass der Montagekörper 14a
an den Befestigungspunkten 30a, 30b an dem Trocken-
bauprofil 104a befestigt ist. Das Trockenbauprofil 104a
ist in diesem Fall ein CW-Profil. Der Montagekörper 14a
ist an den Befestigungspunkten 30a, 30b mit dem Tro-
ckenbauprofil 104a vercrimpt.
[0045] Die Fig. 11 zeigt, dass die Befestigung auch an
den dargestellten Befestigungspunkten 30a, 30b erfol-
gen kann. In dem dargestellten Beispiel ist das Trocken-
bauprofil 104b ein UA-Profil und der Montagekörper 14a
ist mit dem Trockenbauprofil 104b verschraubt oder ver-
nietet.
[0046] Die Fig. 12 und 13 zeigen, dass das Klemmkör-
peraufnahmeglied 16a an den Befestigungspunkten 32a,
32b mit dem Montagekörper 14a verbunden sein kann.
Beispielsweise sind der Montagekörper 14a und das
Klemmkörperaufnahmeglied 16a miteinander ver-
schraubt, vernietet oder verklebt.
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Bezugszeichen

[0047]

10 Befestigungsvorrichtung
12 Trägerkörper
14a, 14b Montagekörper
16a, 16b Klemmkörperaufnahmeglieder
18a-18c Nuten
20a-20c Nuten
22a-22c Nuten
24 Befestigungsklemmkörper
26a, 26b Verstellklemmkörper
28 Verstellmechanik
30a, 30b Befestigungspunkte
32a, 32b Befestigungspunkte

100 Befestigungssystem
102a, 102b sanitärtechnische Bauteile
104a, 104b Trockenbauprofile

α Abknickwinkel

Patentansprüche

1. Befestigungsvorrichtung (10) für eine sanitärtechni-
sche Anlage, mit

- einem Trägerkörper (12), an welchem zumin-
dest ein sanitärtechnisches Bauteil (102a, 102b)
oder zumindest eine sanitärtechnische Bau-
gruppe befestigbar ist, und
- zumindest einem Montagekörper (14a, 14b),
welcher mit dem Trägerkörper (12) verbunden
und dazu eingerichtet ist, an einem Trockenbau-
profil (104a, 104b) eines Ständerwerks befestigt
zu werden;

gekennzeichnet durch eine Verstellmechanik (28),
mittels welcher der Abstand zwischen dem Träger-
körper (12) und dem zumindest einen Montagekör-
per (14a, 14b) veränderbar ist.

2. Befestigungsvorrichtung (10) nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch einen ersten Montagekör-
per (14a) und einen von dem ersten Montagekörper
(14a) beabstandeten zweiten Montagekörper (14b),
wobei der erste Montagekörper (14a) mit dem Trä-
gerkörper (12) verbunden und dazu eingerichtet ist,
an einem ersten Trockenbauprofil (104a) eines
Ständerwerks befestigt zu werden, und der zweite
Montagekörper (14b) mit dem Trägerkörper (12) ver-
bunden und dazu eingerichtet ist, an einem von dem
ersten Trockenbauprofil (104a) beabstandeten
zweiten Trockenbauprofil (104b) des Ständerwerks
befestigt zu werden,
wobei der Abstand zwischen dem ersten Montage-

körper (14a) und dem zweiten Montagekörper (14b)
mittels der Verstellmechanik (28) veränderbar ist.

3. Befestigungsvorrichtung (10) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Abstand zwi-
schen dem ersten Montagekörper (14a) und dem
zweiten Montagekörper (14b) mittels der Verstellme-
chanik (28) in eine oder mehrere Raumrichtungen
veränderbar ist.

4. Befestigungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das zumindest ei-
ne sanitärtechnische Bauteil (102a, 102b) oder die
zumindest eine sanitärtechnische Baugruppe an un-
terschiedlichen Positionen an dem Trägerkörper
(12) befestigbar ist.

5. Befestigungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Trägerkörper (12) ein Verschiebesystem
aufweist, über welches das zumindest eine sanitär-
technische Bauteil (102a, 102b) oder die zumindest
eine sanitärtechnische Baugruppe an dem Träger-
körper (12) verschiebbar ist.

6. Befestigungsvorrichtung (10) nach Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Verschiebe-
system als Schienensystem mit zumindest einem
Befestigungsklemmkörper (24) und zumindest einer
Nut (18a-18c) ausgebildet ist, wobei das zumindest
eine sanitärtechnische Bauteil (102a, 102b) oder die
zumindest eine sanitärtechnische Baugruppe an
dem Befestigungsklemmkörper (24) befestigbar ist
und der Befestigungsklemmkörper (24) in der Nut
(18a-18c) verschiebbar und/oder verklemmbar ist.

7. Befestigungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Verstellmechanik (28) ein Schienensystem
mit zumindest einem Verstellklemmkörper (26a,
26b) und zumindest einer Nut (18a-18c) umfasst,
wobei der zumindest eine Montagekörper (14a, 14b)
mit dem Verstellklemmkörper (26a, 26b) verbunden
ist und der Verstellklemmkörper (26a, 26b) in der
Nut (18a-18c) verschiebbar und/oder verklemmbar
ist.

8. Befestigungsvorrichtung (10) nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass der zumindest ei-
ne Montagekörper (14a, 14b) an einem Klemmkör-
peraufnahmeglied (16a, 16b) befestigt ist und der
Verstellklemmkörper (26a, 26b) an dem Klemmkör-
peraufnahmeglied (16a, 16b) fixiert, insbesondere
verklemmt, ist.

9. Befestigungsvorrichtung (10) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass ein erster Monta-
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gekörper (14a) zur Fixierung an einem ersten
Klemmkörperaufnahmeglied (16a) mittels einer ers-
ten Stabilisierungsplatte flächig gegen das erste
Klemmkörperaufnahmeglied (16a) gedrückt wird
und ein zweiter Montagekörper (14b) zur Fixierung
an einem zweiten Klemmkörperaufnahmeglied
(16b) mittels einer zweiten Stabilisierungsplatte flä-
chig gegen das zweite Klemmkörperaufnahmeglied
(16b) gedrückt wird.

10. Befestigungsvorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 6 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass der Trägerkörper
(12) zumindest eine Nut (18a-18c) des Verschiebe-
systems und/oder zumindest eine Nut (18a-18c) der
Verstellmechanik (28) umfasst.

11. Befestigungsvorrichtung (10) nach einem der vor-
stehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Trägerkörper
(12) als Nutenplatte mit mehreren, insbesondere pa-
rallel zueinander verlaufenden, Nuten (18a-18c)
ausgebildet ist.

12. Befestigungsvorrichtung (10) nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Verstellme-
chanik (28) ein Schienensystem mit zwei Verstell-
klemmkörpern (26a, 26b) umfasst, wobei

- ein erster Montagekörper (14a) mit einem ers-
ten Verstellklemmkörper (26a) verbunden ist
und der erste Verstellklemmkörper (26a) in einer
ersten Nut (18a, 18c) des Trägerkörpers (12)
verschiebbar und/oder verklemmbar ist, und
- ein zweiter Montagekörper (14b) mit einem
zweiten Verstellklemmkörper (26b) verbunden
ist und der zweite Verstellklemmkörper (26a) in
einer zweiten Nut (18a, 18c) des Trägerkörpers
(12) verschiebbar und/oder verklemmbar ist.

13. Befestigungsvorrichtung (10) nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet, dass der Befestigungs-
klemmkörper (24) des Verschiebesystems in einer
dritten Nut (18b) des Trägerkörpers (12) verschieb-
bar und/oder verklemmbar ist.

14. Befestigungssystem (100) für eine sanitärtechni-
sche Anlage, mit

- einer Befestigungsvorrichtung (10); und
- zumindest einem an der Befestigungsvorrich-
tung (10) befestigten sanitärtechnischen Bauteil
(102a, 102b) oder zumindest einer an der Be-
festigungsvorrichtung (10) befestigten sanitär-
technischen Baugruppe;

dadurch gekennzeichnet, dass die Befestigungs-
vorrichtung (10) nach einer der vorstehenden An-

sprüche ausgebildet ist.

15. Verfahren zum Befestigen eines Montagekörpers
(14a, 14b) einer Befestigungsvorrichtung (10) für ei-
ne sanitärtechnische Anlage, insbesondere einer
Befestigungsvorrichtung (10) nach einem der An-
sprüche 1 bis 13, an einem Trockenbauprofil (104a,
104b) eines Ständerwerks;
dadurch gekennzeichnet, dass der Montagekör-
per (14a, 14b) an einem Befestigungspunkt (30a,
30b) mit dem Trockenbauprofil (104a, 104b) ver-
crimpt wird.
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